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Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Freundschaft friendship

der Kontakt contact

die Nachricht message

der Chat chat

das Profil profile

das Vertrauen trust

die Entfernung distance

die Gemeinsamkeit thing in common

die Unterstützung support

das Missverständnis misunderstanding

die Sprachnachricht voice message

das Treffen meeting

die Unsicherheit uncertainty

die Erfahrung experience



Deutsch Englisch / Erklärung

der Vorteil advantage

der Nachteil disadvantage

online online

ehrlich honest

persönlich personal / in person

regelmäßig regularly

jemandem vertrauen to trust someone

in Kontakt bleiben to stay in contact

sich austauschen to exchange ideas

sich kennenlernen to get to know each other

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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Freundschaft nur online?
B1.1 - MEDIEN UND DIGITALES LEBEN

Als Nora vor einem Jahr in eine neue Stadt gezogen ist, kannte sie dort fast niemanden. In ihrer Klasse waren die meisten 
freundlich, aber richtige Gespräche entstanden am Anfang kaum. Nach der Schule ging Nora oft direkt nach Hause, machte 
Hausaufgaben und schrieb alten Freunden aus ihrer früheren Stadt. Trotzdem fühlte sie sich manchmal allein.

Eines Abends fand sie in einem Forum für junge Leute eine Gruppe zum Thema Zeichnen und digitale Kunst. Dort lernte sie 
Mila kennen. Mila wohnte in einer anderen Stadt, aber sie interessierte sich für ähnliche Bücher, Musik und Filme. Zuerst 
schrieben sie nur über Zeichnungen. Später erzählten sie einander auch von Schule, Familie und Stress im Alltag.

Mit der Zeit wurde der Kontakt regelmäßiger. Nora und Mila schickten sich Nachrichten, Sprachnachrichten und manchmal 
Fotos von neuen Bildern. Wenn Nora einen schlechten Tag hatte, schrieb Mila oft etwas Aufmunterndes. Nora hatte das 
Gefühl, dass Mila sie wirklich verstand. Gleichzeitig wusste sie aber auch: Sie hatten sich noch nie persönlich getroffen.

Noras Mutter war deshalb vorsichtig. Sie sagte nicht, dass Online-Freundschaften grundsätzlich schlecht sind. Aber sie 
fragte, ob Nora wirklich sicher sein könne, wer Mila ist. Nora fand diese Frage zuerst nervig. Sie hatte doch schon so lange 
mit Mila geschrieben. Trotzdem verstand sie den Punkt ihrer Mutter. Im Internet kann man vieles zeigen, aber auch vieles 
verstecken.

Einmal kam es zu einem Missverständnis. Nora schrieb Mila nur kurz: „Heute keine Zeit.“ Mila antwortete den ganzen Abend 
nicht mehr. Nora dachte, Mila sei beleidigt. Am nächsten Tag erklärte Mila, dass sie traurig gewesen war, weil sie selbst 
einen schwierigen Tag hatte und eigentlich auf ein Gespräch gehofft hatte. Nora merkte, dass kurze Nachrichten schnell 
falsch verstanden werden können. In einem persönlichen Gespräch hätte sie wahrscheinlich sofort gemerkt, wie es Mila 
geht.

Nach einigen Monaten schlug Mila vor, sich einmal in einer größeren Stadt zu treffen. Nora wollte das gern, aber sie 
erinnerte sich an die Worte ihrer Mutter. Deshalb sprach sie zuerst mit ihren Eltern. Gemeinsam entschieden sie, dass ein 
Treffen möglich wäre, aber nur an einem öffentlichen Ort und mit einem Elternteil in der Nähe. Mila fand das nicht komisch, 
sondern vernünftig.

Das Treffen war zunächst ungewohnt. Online hatten sie immer viel zu erzählen, aber im Café waren beide zuerst etwas 
schüchtern. Nach ein paar Minuten sprachen sie über ein neues Zeichenprojekt, und die Stimmung wurde lockerer. Nora 
merkte, dass Mila online und persönlich nicht völlig gleich war. Persönlich lachte sie mehr, suchte manchmal nach Worten 
und wirkte weniger sicher als im Chat. Gerade das machte sie für Nora echter.

Am Abend dachte Nora über die Frage nach, ob eine Freundschaft nur online echt sein kann. Sie fand keine einfache 
Antwort. Online kann man Menschen kennenlernen, die ähnliche Interessen haben und weit weg wohnen. Man kann sich 
unterstützen, zuhören und in Kontakt bleiben. Aber eine Freundschaft braucht auch Vertrauen, Ehrlichkeit und manchmal 
den Mut, Missverständnisse zu klären. Für Nora ist klar: Eine Online-Freundschaft kann echt sein. Aber sie wird stärker, 
wenn man sie nicht nur über den Bildschirm lebt.
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Fragen zum Text

1. Warum fühlte Nora sich nach dem Umzug manchmal allein?

2. Wo lernte Nora Mila kennen?

3. Worüber schrieben Nora und Mila zuerst?

4. Warum hatte Nora das Gefühl, dass Mila sie versteht?

5. Warum war Noras Mutter vorsichtig?

6. Was versteht Nora nach dem Gespräch mit ihrer Mutter?



7. Warum kam es zu einem Missverständnis zwischen Nora und Mila?

8. Was lernt Nora aus dem Missverständnis?

9. Unter welchen Bedingungen darf Nora Mila treffen?

10. Warum ist das Treffen im Café am Anfang ungewohnt?

11. Was bemerkt Nora über Mila beim persönlichen Treffen?

12. Was denkt Nora am Ende über Online-Freundschaften?
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Multiple Choice

1. Warum schreibt Nora am Anfang oft alten Freunden?

A) Weil sie ihre neue Klasse überhaupt nicht mag.

B) Weil sie nach dem Umzug noch wenig Kontakt in der neuen Stadt hat.
C) Weil ihre Eltern ihr neue Freunde verbieten.

D) Weil sie keine Hausaufgaben machen möchte.

2. Was verbindet Nora und Mila zuerst?

A) Sie gehen in dieselbe Klasse.

B) Sie wohnen in derselben Straße.
C) Sie interessieren sich beide für Zeichnen und digitale Kunst.

D) Sie kennen sich aus einem Sportverein.

3. Warum wird die Online-Freundschaft für Nora wichtig?

A) Weil Mila ihr bei allen Schulaufgaben hilft.

B) Weil Nora durch Mila nie wieder allein ist.
C) Weil Mila ähnliche Interessen hat und Nora emotional unterstützt.

D) Weil Mila viele berühmte Personen kennt.

4. Was ist die Sorge von Noras Mutter?

A) Nora schreibt zu langsam.

B) Mila könnte online nicht ehrlich über sich sein.
C) Nora benutzt zu selten ihr Handy.

D) Mila wohnt zu nah bei Nora.

5. Was zeigt das Missverständnis im Chat?

A) Nora und Mila haben keine gemeinsamen Interessen.

B) Online-Nachrichten können ohne Ton und Situation falsch verstanden werden.
C) Mila möchte keine Freundschaft mehr.

D) Nora schreibt immer unfreundlich.

6. Warum antwortet Mila den ganzen Abend nicht?

A) Sie war traurig und hatte selbst einen schwierigen Tag.

B) Sie hatte ihr Handy verloren.
C) Sie wollte Nora absichtlich ärgern.

D) Sie war mit Nora im Café.



7. Warum sprechen Nora und ihre Eltern über das Treffen?

A) Weil Nora das Treffen heimlich planen möchte.

B) Weil ein persönliches Treffen mit einer Online-Bekanntschaft vorsichtig geplant werden muss.
C) Weil Mila nicht kommen möchte.

D) Weil das Café zu teuer ist.

8. Wie reagiert Mila auf die Bedingungen für das Treffen?

A) Sie findet sie vernünftig.

B) Sie bricht den Kontakt sofort ab.
C) Sie ist wütend und beleidigt.

D) Sie will nur ohne Eltern kommen.

9. Was merkt Nora im Café?

A) Mila ist online und persönlich völlig identisch.

B) Mila ist persönlich echter, aber auch etwas unsicherer.
C) Mila spricht überhaupt nicht.

D) Mila interessiert sich nicht mehr für Zeichnen.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende des Textes?

A) Online-Freundschaften sind immer gefährlich.

B) Nur persönliche Freundschaften können echt sein.
C) Online-Freundschaften können echt sein, brauchen aber Vertrauen und Ehrlichkeit.

D) Freundschaft funktioniert nur, wenn man täglich Fotos schickt.

Germannika · B1.1 - MEDIEN UND DIGITALES LEBEN - Freundschaft nur online? - Lesetext



B1.1

Ordne zu

A B

Nora fühlt sich nach dem Umzug manchmal allein, weil kurze Nachrichten leicht falsch verstanden werden
können.

Nora lernt Mila in einem Forum kennen, weil sie in der neuen Stadt fast niemanden kennt.

Mila wird für Nora wichtig, in dem es um Zeichnen und digitale Kunst geht.

Noras Mutter ist vorsichtig, weil sie Nora an schwierigen Tagen unterstützt.

Das Missverständnis entsteht, weil Nora Mila nur aus dem Internet kennt.

Nora spricht vor dem Treffen mit ihren Eltern, weil sie das Treffen sicher planen möchte.

Im Café sind beide zuerst schüchtern, obwohl sie online viel miteinander schreiben.

Eine Online-Freundschaft kann echt sein, wenn es Vertrauen, Ehrlichkeit und klare Gespräche
gibt.
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Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Nora und Mila treffen sich in einem Café.  

2. Nora zieht in eine neue Stadt und fühlt sich manchmal allein.  

3. Mila schlägt vor, sich einmal persönlich zu treffen.  

4. Nora lernt Mila in einem Forum für Zeichnen und digitale Kunst kennen.  

5. Noras Mutter spricht mit Nora über mögliche Risiken im Internet.  

6. Nora und Mila haben ein Missverständnis wegen einer kurzen Nachricht.  

7. Nora spricht mit ihren Eltern über ein sicheres Treffen.  

8. Nora merkt, dass eine Online-Freundschaft echt sein kann.  
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Finde den Fehler im Inhalt

1. Nora kennt in der neuen Stadt sofort viele enge Freunde.

2. Nora und Mila lernen sich in einem Sportverein kennen.

3. Nora und Mila schreiben von Anfang an nur über Probleme in der Familie.

4. Noras Mutter findet Online-Freundschaften grundsätzlich schlecht.

5. Mila ist beleidigt, weil Nora ihr eine lange unfreundliche Nachricht schreibt.

6. Nora trifft Mila heimlich ohne ihre Eltern.



7. Beim Treffen im Café reden Nora und Mila sofort völlig frei und ohne Unsicherheit.

8. Nora entscheidet am Ende, dass Online-Freundschaften niemals echt sein können.
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Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe deine Meinung zum Thema Online-Freundschaften. Können Freundschaften nur online echt sein? Nenne Vorteile
und mögliche Probleme. Erkläre auch, worauf man achten sollte, wenn man eine Online-Bekanntschaft persönlich treffen
möchte.
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Lösungen

Fragen zum Text

1. Sie fühlte sich allein, weil sie in der neuen Stadt fast niemanden kannte und in der Klasse am Anfang kaum richtige
Gespräche entstanden.

2. Nora lernte Mila in einem Forum für junge Leute zum Thema Zeichnen und digitale Kunst kennen.

3. Zuerst schrieben sie nur über Zeichnungen.

4. Nora hatte dieses Gefühl, weil Mila ihr an schlechten Tagen aufmunternde Nachrichten schrieb und ähnliche
Interessen hatte.

5. Noras Mutter war vorsichtig, weil Nora Mila nur online kannte und im Internet nicht immer sicher ist, wer die andere
Person wirklich ist.

6. Nora versteht, dass man im Internet vieles zeigen, aber auch vieles verstecken kann.

7. Es kam zu einem Missverständnis, weil Nora nur kurz schrieb, dass sie keine Zeit habe, und Mila sich dadurch
allein gelassen fühlte.

8. Nora lernt, dass kurze Nachrichten schnell falsch verstanden werden können.

9. Nora darf Mila an einem öffentlichen Ort treffen, und ein Elternteil soll in der Nähe sein.

10. Das Treffen ist ungewohnt, weil beide online viel schreiben, aber persönlich zuerst schüchtern sind.

11. Nora bemerkt, dass Mila persönlich mehr lacht, manchmal nach Worten sucht und weniger sicher wirkt als im
Chat.

12. Nora denkt, dass Online-Freundschaften echt sein können, aber stärker werden, wenn sie nicht nur über den
Bildschirm stattfinden.

Multiple Choice

1. B) Weil sie nach dem Umzug noch wenig Kontakt in der neuen Stadt hat.

2. C) Sie interessieren sich beide für Zeichnen und digitale Kunst.

3. C) Weil Mila ähnliche Interessen hat und Nora emotional unterstützt.

4. B) Mila könnte online nicht ehrlich über sich sein.

5. B) Online-Nachrichten können ohne Ton und Situation falsch verstanden werden.

6. A) Sie war traurig und hatte selbst einen schwierigen Tag.

7. B) Weil ein persönliches Treffen mit einer Online-Bekanntschaft vorsichtig geplant werden muss.

8. A) Sie findet sie vernünftig.

9. B) Mila ist persönlich echter, aber auch etwas unsicherer.

10. C) Online-Freundschaften können echt sein, brauchen aber Vertrauen und Ehrlichkeit.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung

1. 1. Nora fühlt sich nach dem Umzug manchmal allein — weil sie in der neuen Stadt fast niemanden kennt.

2. 2. Nora lernt Mila in einem Forum kennen — in dem es um Zeichnen und digitale Kunst geht.

3. 3. Mila wird für Nora wichtig — weil sie Nora an schwierigen Tagen unterstützt.

4. 4. Noras Mutter ist vorsichtig — weil Nora Mila nur aus dem Internet kennt.

5. 5. Das Missverständnis entsteht — weil kurze Nachrichten leicht falsch verstanden werden können.

6. 6. Nora spricht vor dem Treffen mit ihren Eltern — weil sie das Treffen sicher planen möchte.

7. 7. Im Café sind beide zuerst schüchtern — obwohl sie online viel miteinander schreiben.

8. 8. Eine Online-Freundschaft kann echt sein — wenn es Vertrauen, Ehrlichkeit und klare Gespräche gibt.

Reihenfolge

1. 1. Nora zieht in eine neue Stadt und fühlt sich manchmal allein.

2. 2. Nora lernt Mila in einem Forum für Zeichnen und digitale Kunst kennen.

3. 3. Noras Mutter spricht mit Nora über mögliche Risiken im Internet.

4. 4. Nora und Mila haben ein Missverständnis wegen einer kurzen Nachricht.

5. 5. Mila schlägt vor, sich einmal persönlich zu treffen.

6. 6. Nora spricht mit ihren Eltern über ein sicheres Treffen.

7. 7. Nora und Mila treffen sich in einem Café.

8. 8. Nora merkt, dass eine Online-Freundschaft echt sein kann.

Fehler finden

1. Nora kennt in der neuen Stadt fast niemanden und fühlt sich manchmal allein.

2. Nora und Mila lernen sich in einem Forum für Zeichnen und digitale Kunst kennen.

3. Zuerst schreiben sie über Zeichnungen, später auch über Schule, Familie und Stress.

4. Noras Mutter sagt nicht, dass Online-Freundschaften grundsätzlich schlecht sind, aber sie ist vorsichtig.

5. Mila ist traurig, weil Nora nur kurz schreibt, dass sie keine Zeit hat, und Mila selbst einen schwierigen Tag hat.

6. Nora spricht zuerst mit ihren Eltern und plant ein sicheres Treffen.

7. Im Café sind beide zuerst schüchtern, obwohl sie online viel miteinander schreiben.
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Lösungen

Fehler finden (Fortsetzung)

8. Nora denkt am Ende, dass eine Online-Freundschaft echt sein kann, wenn Vertrauen und Ehrlichkeit da sind.
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